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16. Juni 1679 wird vom Kaiser Leopold I. die genaue
Befolgung besagter Anordnung Kaiser Maximilians dem
jeweiligen Einnehmer eingeschärft.

Später diente das Schloß Werfenstein dem k. k.
Zoll- und Wassermauth-Einnehmer zur Wohnung, und bis
zum heutigen Tage ist die Ruine sammt den dazu gehörigen
Aeckern und Wiesen im Besitze des k. k. Finanz - Aerars.

Steuden.
Die Kirche im Markte Struden wurde unter Kaiser

Josef II. aufgehoben und zu Privathäusern umgebaut. Der
dazu gehörige Friedhof oberhalb des Wirbels links ward von
den Fluthen desselben beim Hochwasser in einen Kreis aus¬
gespült, und führt noch den Namen Freithof.

Von Mauthausen bis zu dem Markte Struden ist
das Gefüll der Donau zu 1000 Klafter auf 11 Schuh
berechnet.

Gleich unter dem Markte Struden zunächst dem rechts¬
seitigen Donauufer befand sich bis vor einem Dezennium
eine kleine Felseninsel „Haus st ein", auf welcher die
Burgruine Werfl mit dem durch romantische Sagen be¬
kannten Teufelsthurme stand.

Es war hier vor alten Zeiten eine große Kette be¬
festiget, die bis zu dem gegenüber (am linken Donauufer)
gelegenen, nun abgebrochenen Thurme Langenstein reichte,
um die Donau nöthigenfalls zu sperren. — In den Zeiten,
als die Burg Werfl ein Raubnest war, diente diese Kette
dazu, um jene in der Thalfahrt begriffenen Schiffe, welche
ein zu Saurüssel getroffenes Uebereinkommen nicht anzeigte,
an der Fortsetzung der Fahrt zu hindern und zu kapern,
— die Opfer der Habsucht aber in dem Pein- oder Teufels¬
thurme schmachten zu lassen oder zu ersäufen, wenn sie
außer Stande waren, binnen gesetzter Frist ihre Auslösung
zu bewirken. Um Mitternacht, wenn der Sturm die Wogen
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